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K u n d m a c h u n g .

Die Landesregierung in Krain findet wegen
Lieferung des im Solarjahre l»55 für das Lan-
desregierungsllatt in Krain nöthigen Druckpapier
res eine Offerten-Verhandlung mit dem Be,satze
zu eröffnen, daß jeder Lieferungslustige sein Offert
längstens bis zum letzten des kommenden Monates

, September versiegelt bei dem Einreichungsproto-
kolle der Landesregierung übergeben wolle.

Jeder Offerent muß hiebe, erklären, daß er
' 'H aUen Bedingungen des gegenwältig bestehen»
^ ^efeiungsveinages, von welchem eine Ab-
«cyrift bei der Direktion der yierortigen Hilfsäm
" i " ' Einsicht bereit liegt, unterziehe, so wie
un) lnöbesondele den Bestimmungen, die nach-

" °^nd bekannt gegeben werden,
Qualtt ^ ^ ' " ' "uß in derselben Größe und
d^.„.< ' " "^>cher das LandesrcgielungSdlatt
dermalen erscheine, geliefert wecden
un«,f'^ ^eferungszeit ist für den Lieferanten
De :en , " " " " ' l " ' das ganze Jahr »855 bis Ende
bleb?., c ' ^ ^ ^gesetzt, dem allech. Aerar
Liefer.,« ^ ' " " 7 , M i g e Aufkündigung des
d«. «> ^ " ' " rages in der Al t vorbehalten, oaß

der A u ? ' " 5 ^ ' ^"^ ^ " a r neunzig Tage nach
Falle ! - ' " " "6 die Verbindlichkeit verliert. I m
runa«^ „ ^nzüchen Eingehens des Landesregie-
sttb?n ? ^ " " ' ' " " Veränderung m,t dem-
^ ^ f e ü n ' d 1 g ^ . ' ^ " " " ' ° " " ' ^ ^ t dem Tage

3, Der Iahresbedarf an derlei 3>...^ > . ^

stelln ' . ? " " " ° " ^ jeden Mehrbedarf de>!u
' ^ ä ^ . ^ emen^twa,en Minderbeva^f i ' 2

A u c h U ^ N ^
baren 2 w ^ ^ ^ / " ^ ' d e r ein Vadium von

de" Staats am n 1 , 3 ^ " u > ' g e r lauten,
von der k f ^ ^ ' " ^ " Weiches oder eine
^ai'ach ep ü f t 5 ^ " ' ? r a t u r s - Abtheilung u
«iellungs Urk, ,P 7. ^ ^ ^fundene Sicher-

kl«'re^o"H'de..3v'" ^^" ' s"' i" "'
der Vert , - / ^ Bedingung unterzöge, daß

"Uch übe , ' " ^ " . " " ^ ^ aufgekündigt würde,
bliebe u,k ^ " ^ ' ^ ^ f" ' >h>' verbindlich
> nner M ^ ' ^'^ " " l ^ « neunzigsten Tag der
"folgende., -,'l ^ " " ' " "a r oder dem Lieferanten)

Weiden bei ^ " ' ^ " ^ " " ' lU Uhr Vmmittagö
"scheinenden '^"'^""desregierung im Beisein der
Offerte kom ^^felungswerber alle einlangenden
^'kfeiuna s, ^'^'""al l tcr eröffnet, und wird die
Kation) » Vmdehalc der ämtliche» Rati-
seichen ^ > ' " " «uelkannt werden, der bei sonst

Ami ^ 6""5en den dilligsten Preis offerirt,
' > ^ ^ k. Lanoeeregierung Laibach am

Z - ^ ' ^ g u s t »«54.

^ ' ' ^ 1 "? I r?2< )«3 . Pr.
' w " o n k u r s - A u s s c h r c i b u n g .

Vers? - ^' ^ Kommeizial - Zoll-, zugleich Salz!
Koin ^ l e in (iapodistria ist die provisorische
d ' '."llorsstelle mit dem Iahrcögehalte uon ?W st ,
^ Genusse einer freien Wohnung, oder in Er-
» , 'l>lung de>selben des systemmaß,gen Quartier-
^ ^ ' o < Mit der Verbindlichkeit zur Leistung der
, 'enstkaution im Betrage cincr Iahresbesoldung
" EUcdig„!,g gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche,
""ter Nachweisung der geleisteten Dicnsic, der
iurückgelegten Studien, der erworbenen Kennt-
N'sse im Zoll-, Kasse-Rechnungswesen, insveson.
" r e unter Beibringung des Zeugnisses über die
"Ut gutem Erfolge abgelegte, gemäß Erlasse
" s hohen Finanz-Ministeriums vom 28. Au-
gust l » 5 3 , Z, V27 I . N, L , oorgeschrie-
bcne Prüfung aus der Warenkunde, und dem

neuen Zollverfahren, dann unter Nachwei-
sung der Kenntniß der deutschen, italienischen
und vorzüglich auch slavischen Sprache, dann der
Kautionsfähigkeit, unter Angabe, ob, und ge^c-
bmen Falls , in welchem Giade sie mit küstcnl,
Gefällsbeamten verwandt oder verschwägert sind,
bis 2U. September !6, ,4 bei der k. k. Äameral'
Bezirks-Verwaltung inCapodistria cinzudlingen

Vom Präsidium der k. k, küstenl. dalm Fi >
nan,» Landes-Direktion.

Triest am 3 l . Ju l i 1«54.

Z, 485. « ( , ) Nr. 5^6».
K u n d m a c h n n g .

I m Bezuke der «ied. öst.r. Postoirektion, und
zwar zunähst mit der D,enstv.stimmung zu dem
Postamte zu Wien.rNeust^dt, >st eine Offizials-
stelle l.tztcr Klasse, mit dem Gehalte jährlicher
4 W si,, geg>n Kautionsleistung im Betrage von
6U0 si.. zu bes.tzen.

Bewerber haben die gehörig msiiuirten <»e-
suä'e. u»t.r Nachweisung der Studien. Sprach-
kenntnisse und der bisher g.leist.ttn Dlenste, ,m
vorgeschriebenen Dienstwege längstenö bis l ^ .
September 1854 bei der genannten Postdink-
t,on einzubringen und anzugeben, ob und m
welchem Grade sie mit einem Postbeamten oder
Dttner dieses Bezirkes verwandt oder verschwä-
gert sind.

K u n d m a c h u n g -
L.ut Ko.kurs-Ausschreibung der k ^ Po!^

dircktwn >n Kaschau vom 6. A u M »8^4, Zay ,
3 , 2 4 , ist in deren Bezirk, eine El .venMe mit
dem B.zuge des sy^em.sirt," Adjuiums ,a„rl>-
chcr 2UN st., gcgen Kautiontzlelstung >m H>trage
von 3«!<» fi., zu besetzen.

Bewerber ha^en ihre gehörig ,..stru,tten Ge,
suche, unter Nachweism.g der cUschlich.n Erforder-
nisse und der sprachkenntniss.. ' " " ^ 6 b s « ,
September , 8 . ^ . im vorgeschriebenen Wege .
der genannten Postoirektion einzubnnacn »ud
darin anzuöden, ob und in roMem Grade ,ie
mit einem Postbeamten od.r D,ener dcs grnann-
ten Bezirkes vcrwandt oder ucrschwägett !n,d.

K u n d m a c h u n g .
Laut Konkurs. Ausschreidung vcr k- l . ^

dircktwn in Pr.ßburg vom 8. August I » - - " ,
Zahl 243», wird für das k. k. Posta«'l P / ' ^
bürg >in Postaspirant aufgenomm.n, wclmem
vor oder nach Ablauf des Prob.jahrcs und zu-
rückgelegter PosteLuenr, dann der Telegrafenpru
fung, eine Postclevenstelle m t̂ dem Ädzutum
jährlicher 200 fl,, gegen Leistung einer Dicn,t-
kaulion von 300 f i . , in Aussicht st>'ht. j

Die nachzuwelsnden Erfordernisse sind: das
I8te Lebenßj.chr, eine gesunde Kölpert'eschaff.n-
heit und die m>t gutem Erfolge zurückgelegte!!
Studien an einem inländischen Ober-Gymnasium
oder an einer Ober-Realschule, w.lchen Lehran-
stalten auch die k. t. Militär-Akademie in W,e-
n,r-Neustadt, das k. k. Marine-Colleg,»m '"
Tri.st, die Kadetenscl ul.n i» Olmütz und Gr.'tz,
dann die f. k. Pionmerschule zu Tuln glcichge-
halten werden, ^. , ,

Bewerber haben ihre eigenhändig ge!cy"e '
nen, dokume»t»ten Gesuch. >mter ' " ^ " " , , « " «
d.r Sprachkenntnisse, dann eincs "dell.s. ' " "
ralilchen Verha l t . ^ , b.s Ende ^ ° ^
unter Angade d>r allfäll,g,n V ^ ° ^ e S
odcr Schwägcrschajt mit einern der >̂
Pr.ßturger Postamt.ö, cinzudringci'.

H. k? P0stdirekt,on für das Kuste^nd «nd
Krain. Tr.est am 2«. Augu,^ I « i " .

Z, ,7l>. . . . ^ ^ ^ N'- 59»
L i z i t a t i o n s . K u n d m a c h u n g .
Da bei der am 2 1 . d. M. abgehaltenen Lizi-

tation über die von der hohen k, k. Landesregierung
mit Erlaß vom »9, M a i , Erhalt «- Juni 1854,

Z. 5736 , genehmigte Rekonstruktion der Ra-
tschacher Brücke über den 8upnl!<«.Bach, im
Distanzzeichen 0 / l - 2 , der Steinbrück-Mun-
kendoifer Straße kein Resultat erzielt wurde,
so wird Samstag den l « , September 1854
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine neuerliche Lizita-
tion im Amtsllikale der gefertigten Erpositur mit

l dem Bemeiken ausgeschrieben, daß diese Her-
stellung im Betrage von »922 fl. 56 kr. veran-
schlagt ist.

Von der obigen Summe entfällt:
auf Zonmermanns ' und Handlan»

ger Arbeit l?66f l , 49kr.
auf Schmiede »Arbeit . . . . !4? » 2 7 »
auf Kataramisirung des Brücken»

Holzes 8 » 4 « »

zusammen . . l 922 ft 5UfI
Hiezu werden Unternehmungslustige mit dem

Bemerken eingeladen, daß jeder Lizitant vor dei
Lizitation daS fünfperzentige Vadium mit 96 fl,
19 kr., entweder im baren Gelde oder mittelst
vorschriftsmäßig geprüfter Hypothekar-Verschrei»
bung, odcr in staatspapieren nach dem börsen»
mäßigen Kurse zu erlegen hat, welches ihm, wenn
er nicht Erste, er bleibt, nach beendeter lizitation
sogleich zurückgestellt wird.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Bewerber
zur Zeit der Verhandlung nicht allein die all-
gemeinen Beoingnisse bezüglich der Ausführung
öffentlicher Bauten, sondern auch die spezielen
Verhältnisse und Bedingungen des auszuführen-
den Objektes bekannt sind, daher die hieiauf
bezüglichen Akten bis zur ^izitation bei dem gefer-
tigten Amte, wahrend den gewöhnliche» Amtse
stunden zu Jedermanns Einsicht aufNeqen.

Offerte mit dem erwähnten Nadium belegt,
welche den Namen und Wohnoil des Offerenten,
wie auch die Erklärung eitthalte» müssen, daß
demselben alle auf diesen Bau Bezug habenden
Bedin>m>sse bekannt sind, und von Außen mit
der Auf,ch>ift: „Offert für die Herstellung der
Ratschacher Brücke" versehen sind, werden bis
zum Beginne der mündlichen Lizitation, d. i. bis
9 Uhr Vmmit lags. bei dem gefertigten Amte
angenommen

Mi t dem Beginne der mündlichen Lizitation
wiid kein schriftliches, nach Schluß derselben aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen. Etz
erhält bei gleichen mündlichen und schriftlichen
Anboten der mündliche, bei gleichen schriftlichen
aber der früher eingelegte den Vorzug, daher
die einlaufenden Offerte mit Posinummern be-
zeichnet werden.

Schlüßlich wird bemerkt, daß für diese Her«
lstellung auch größere Anbote als der Fiskalp.eis,
unter der Bedingung angenommen weroen, day
sich die hochortige Genehmigung derselben aus-
drücklich vorbehält,n bleibt.

Ratschach am 22, August »854.

Vom gefertiglen f. k. Bezirksgericht wird be-
kannt gemacht, daß zur Vornahme der, j „ der Ere>
lutio,!s!"che des Herr,, M.ihtias Klcmenz, durch Herrn
Dr. Burger, wider Johann Nov.ik >. on Slape be-
willigten sxckmwcn Feildielung der, dem Letztem
gchö,ig,n, zn Slape liegenden, im Grundbuche Kai .
le„dru»n §u!i Urb, Nr, 42'/, vorkommtnoen. aericht-
>>ch auf 923 fi. 20 kr. bcwmheten Kaisäx, pw.
Ickuldiger 420 fi, c. «, c,, die 3 Feilbielungst.gsol.
zungcn auf den 7 September, auf den 7 Oktober
uno ,n» den 7. November, jedesmal Früh 9 bis
l2 Uhr am Sitze des geserliglen Bezirksgerichtes
anberaumt wurde, und daß diese Reaü'lät bei der
ersten und zweiten Feildiclung nur um oder über
oen SchatzliNgsiv.ru,, bei der diiltm abtr a»ch unter
demselben vnaußert werdei, würde.

Das Schätzung3pl°tofoN, der GllMdbuchZclttakt

und die llizitatiunsbeoingmsse können täglich hleramts

eingeben .ver^e,,,^^^^ umg'bmig liaibachs an,

7. Juli l s i ^ .



«46
Z. 484. .-, (2) Nr. I25N7.

K u n d m a c h u n g
l iber d ie V e r p a c h t u n g d e s B e z u g e s der
a l l g e m e i n e » V c r z e h r u n g s s t e u e r f ü r

das V e r w a l t u n g s j a h r 1 8 5 5 .
Von der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung

in Capodistria wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen, Perzehrungsstcuer in den
aus dem beisindigen Ausweise zu ersehenden
Steuerbezirken und uon den nebenbei angegebe-
nen Steuerobjekten im Wege der öffentlichen
Versteigerung unter nachstehenden Bestimmungen
in Pacht ausgeboten wi rd :

1. Die Pachtuerhandlungen werden bloß auf
E i n Jahr, d. i, für die Zeit uom I . N o v e m -
ber 1 8 5 4 b i s 3 1 . O c t o b e r » 8 5 5 , mit
oder ohne der Bedingung der stillschweigenden
Erneuerung auf ein weiteres Jahr gepflogen.

2. Aus dem angehängten Ausweise sind die
Ausrufspreis,,' für die einzelnen Pacht Bezirke
und Steuerobjekte, so wie der Standort und
T a g , an welchem die Pachtocrhandlungen vor-
genommen werden, zu entnehme»,

3. Zur Pachtung witd Jedermann zugelassen,
der nach den Gesetzen und der Landesverfassung
hiervon nicht ausgeschlossen ist.

Für jeden Fall sind alle Jene sowohl von
der Uebernahme, als von der Fortsetzung einer
solchen Pachtung ausgeschlossen, welche wegen
eines Verbrechens mit einer Strafe belegt/ oder
welche in eine kriminalgerichtlichc Untersuchung
verfallen sind, die bloß aus Abgang rechtlicher
Beweise aufgehoben wurde.

Jene Individuen, welche zu Folge des
Strafgesetzbuches über Gefällsübertretungen we-
gen Schleichhandels oder einer schweren Nefälls-
Übertretung in Untersuchung gezogen und ge-
straft, oder wegen des Abganges rechtlicher Be-
weise von dem Strafverfahren losgezählt wur-

.den , sind durch sechs, auf den Zeitpunkt der
Ucdettretung, oder wenn derselbe nicht bekannt
ist, der Entdeckung derselben folgende Jahre als
Pachtungsbewerber ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Ginge-,
hung eines Pachtveittages überhaupt hat sich
der Pachllustige vot dem Beginne der Pachtung
über Aufforderung der Gefallsbehöcdc mit glaub
würdigen Dokumenten auszuweisen.

4. Wer im Namen eines Andern einen An-
bot machen w i l l , muß sich mit der gehörig lega-
lisnten Vollmacht seines Machtgebers bei der
Commission vor der Lizitation ausweisen, und
dieselbe ihr übergeben.

5, Diejenigen, welche an der Versteigerung
theilnehmen wollen, haben einen dem zehnten
Theile des Ausrufspeiscs gleichkommenden Betrag
im Baren oder in öffentlichen Staats-Obligatio-
nen, welche nach ihrem zur Zeit des Erlagcs bê
stehenden Börsenwcrlhe, die Lose der Anlehen von
den Jahren »834 und »839 aber nach dem No°
minalwcrthe angenommen werden, der Lizitations-
kommissioil als vorläufige Caution zu erlegen.

Auch kann dafür eine einverleibte Pragma-
tikal-Sicherheits-Urkunde mit Beibringung des
neuesten Grundbuchs - oder Landtafel-Extractetz,
worin der als vorläufige Caution sicherzustellende
Bettag bereits ersichtlich sein muß, überreicht
werden, welche jedoch zur Beurtheilung der An-
nehmbarkeit der Sicherstellung auch mit dem
Schätzungsakte der verhypothezirtcn Realität belegt
sein muß.

Zur Erleichterung jener Versteigerungslustige»,
welche bereits Verzehrungssteuer. Pächter sind,
wird gestattet, daß in Betreff derjenigen Personen,
welche in dem Gebiete de rse lben leitenden Be-
zirksbehörde, in deren Gebiet die Berzehrungö-
stcuer-Versteigcrung, an welcher sie Theil nehmen
wollen, statt findet, einen Steuerbeznk oder
mehrere Verzehrungssteuerbezirke bereits gepachtet
und ihre dießfällige Kaution durch Erlag baren
Geldes oder in Staatspapieren geleistet haben,
statt einer neuen vorläufigen Kaulion lediglich
eine Erklärung genügend ist. daß sie ihre für die
gegenwärtige Pachtung bestellte Kaution vorläufig
für ihre künftige Verpflichtung ausdehnen. Es
muß jedoch in diesem Falle der betreffende Pächter
und beziehungsweise Pachtlustige durch eine an
dem Hage der Pachtvttsteigerung ausgefertigte

Bestätigung der kompetenten Bezirks-Verwaltuna
nachweisen, daß er mit keinem Pachtzinsrück'
stände von der von ihm bereits gepachteten Ver-
zehrungssteuer auöhafte, und daß auf die von
>hm als Kaution dieser Pachtung gewidmeten
am lich aufbewahrten Geldbeträge und öffentlichen
Obligationen von keiner andern Person ein Ver-

^ " 5 ° ! " , k ^ " ^ " " " k t sei, und überdieß
muß derselbe sogleich die von dem Eigenthümer
ocr Kaution ausgestellte Urkunde über die Wid-
mung des baren Geldes oder der öffentlichen
Obligationen, nut welchen die Kaution für seine
gegenwärtige Verzehrungssteuerpachtung gel eistet

mm ' ! " ' . ^ ^ " " 2 , welche er einge en
wil l und welche bestimmt zu bezeichnen ist, der
Verzchrungssteueikommission überreichen, und dieser
Kommission auch die ihr ausgefolgten, für die
gegenwärtige Pachtung vinkulirten öffentlichen^
O l gangen ,ammt dem bezüglichen Erlagscheine
oder die Quittung über die hiefür erlegte bare
Kaulion und die Empfangsbestätigung der Btaats-
chulden-Tilgungsfonds-Hauplkasse, wenn die

vare Kaution bei dem Tilgungsfonde fruchtbrin-
gend angelegt wurde, übergeben.

6, Die im Ausweise benannten Steuer, und
cücksichtlich Pachtbezirke werden zuerst einzeln
und zwar wenn in einem Bezirke zwei oder meh
lere Steuer-Objekte zu verpachten sind, diese
beiden oder mehrere Objekte zusammen ausgebo«
ten, es wäre denn, daß kein Anbot für alle Ob-
jekte eines Pachtbezirkes gemacht werden sollte, in
welchem Falle auch Anbote für einzelne Steuer.Od.-,
jektc des betreffenden Bezirkes angenommen werden.

Nach geschehener Versteigerung der einzelnen
Pachlbezirke ist eS den Pachtlustigen gestattet,
mündliche Anbote auch für die Pachtung zweier
oder mehrerer Bezirke, unter der Voraussetzung,
daß die Konkrelal-Anbote den Betrag der für
die betreffenden Bezirke erzielten einzelnen Merst-
bote übersteigen, gegen dem zu machen, daß sie
auf die im §. 5 dieser Kundmachung bezeichnete
A r t , die vorläufige Kautio» für alle jene Bc
znkc, für welche der Gesammtanbot gestellt w i ld ,
erlegen, u , ,

Wenn >n dem^ mündlichen Konkretal-Anbote
auch e,n lolcher Steuer- oder Pachtbez.rk enthal-
ten M , fur den be. der Einzel-Versteigerung ke.n
Anbot gemacht wurde. ,„ wird der Konk.etal-
"nbot nur unter der Bedinauna angenommen,
daß derselbe wenigstens ^ r Ge,ammtsumme der

für d " U" Konkretal-Anbote enthaltenen Be-
zirke festgesetzten Äusrufsprei» gleichkomme,

^ ' " ^ " ° ^ g e s t a t t e t , s c h r i f t l i c h e An-
bote sur d.e Pachtung des Verzehrungssteuerbe-
zuges einzureichen, und zwar für die Pachruna
bloß eines oder mehrerer Lczirke, wobei der Of.
feient auch die Bedingung stellen kann, daß ftr«
Anerbieten nur für den Fall gelle, wenn ihm
der Bezug der Vcrzehrungbsteucr für alle Bezirke,
für welche er den Anbot stellte, ohne Ausschei-
dung irgend eines Bezirkes oder Steuer objettes
überlassen wird.

8. Bei den schriftlichen Anboten ist Folgen,
des zu beobachten:
u) dieselben müssen mit dem zu Folge K. 5 die°

scr Kundmachung als Kauiions-Depositum be-
stimmten Betrage im Baren oder in öffentli-
chen Etaatsobligationen belegt oder mit dem
Beweise versehen sein, daß dieser Betrag bei
einer Aerarial - Kasse oder einem Gefällsamte
im Baren oder in Staatspapieren erlegt wor-
den sei.

Wird die vorläufige Kaution mittelst einer
einverleibten Pragmatikal-Sicherheits.Urkunde
geleistet, so muß dieselbe sammt den übrigen,
im Punkte 5 angegebenen Instrumenten mit
dem Offerte vorgelegt werden.

Dermalige Nerzehrungs- Steuer- Pächter,
welche ein schriftliches Offert überreichen, und
uon der ihnen im Punkte 5 zugestandenen Er-
leichterung Gebrauch machen wollen, haben
die dorterwähnte Ecklärung ihrem Offerte anzu-
schließen.

d) Die schriftlichen Offerte müssen der oben im
Punkte 6 aufgestellten Regel gemäß alle
Steuerobjekte der im Offerte begriffenen und
genau zu bezeichnenden Pachcbezirke umfassen,
zugleich den für alle Pachbezirke angebotenen

Betrag mit Zahlen und Buchstaben genau a>
drücken, und sind von dem .'lnbotsteller "
seinem V o r - und Zunamen, dann Charak!
und Wohnort ;u unlelzeichnen; Parteien, w«
che nicht schreiben können, haben das Ojfi
mit ihrem Handzeichen zu unterfertigen, u>
dasselbe »cbsidem von dem Namensfertiger u>
einem Zeugen unterschreiben zu lassen, del<
Karakter und Wohnort ebenfalls anzugeben >'!

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich ^
schriftliches Offert ausstellen, so haben stt/
dem Offerte beizusetzen, daß sie sich als M '
fchuldner zur ungetheilten Hand, nämlich <5>̂
für Alle und Alle für Einen dem Gefall"
Aerar zur Erfüllung der Pachtbedingungen ̂ 'N
binden. Zugleich müssen sie in dem Off"!
jenen Mitofferenten namhaft mache», «" w"
chen auch allein die Uebergabe des Pachloo
jektes und im gegebenen Falle die Al>fkünd>
gung des Pachtvertrages geschehen kann.

c) Diese Anbote dürfen' durch keine der gegen
wattigen Kundmachung oder den Lizitatw«»
bcdingnissen entgegenlaufende Klauseln ve
schränkt sein, vielmehr müssen dieselbe!! oll
Versicherung enthalten, daß sich der Offc""
allen Bestimmungen oieser Kundmachung >''
gen, und die ihm genau bekannten Pachl^
dingnisse (welche daher vorläufig bei dc>' '
Punkte I I dieser Kundmachung g ^ a " » ^
Behörden und Gefällsorgane einzusehen s'«"
pünttlich befolgen wolle. , ,

^l) Die schiiftlichen Offerte könnm, so w " °^
mündlichen, auf eine einjährige PachtP"' ,,
mit oder ohne der Bedingung d<r W M I s
genden Erneuerung auf ein weiteres P a ^
gestellt werden. , ^,

.,>) Die schriftlichen Offerte, welche dem s » " " ^ .
Stempel pr. l 5 kr, unterliegen, und l " ^
Offerenten von dem Zeitpunkte der Einrelw" ^
für die Gefälls - Verwaltung aber " ^ ^ s
Tage, an welchem oie Annahme des ^ ^ ^
dem betreffenden Offerenten bekannt g> ^ .
worden ist, verbindlich sind, nnE"' «av0»
k, k. Kameral'Beznks - Verwaltung >" « ^ ,
distria versiegelt, innerhalb der im ° " ^ ^ ^ -
ten Ausweift festgesetzten Frist überreicht
den. schriftliche Of f . i te , welche nach
für die Embnngung festgesetzten Frist cinla -
aen, so wie solche, welche von den vorsteht
den Bedingungen im Wesentlichen abweiche»,
werde,, nicht berücksichtigt,

l ) /luf dem Umschlage des schriftlichen Offerte«
müssen von Außen nebst der Adlesse der »^
Horde, bei welcher das Offert zu übcrre,^
ist, der- Steuerbczirk, oder die Steunbez^
je nachdem das Offert nur auf E i n " « , ^
auf mehrere Steucrbezirke gerichtet </?,
und deutlich angegeben werden. «iffel'teö

Das Formulare eines schriftliche" " »
ist aus der Anlage zu ersehen. ^ l i d i g '

Die schriftlichen Offerte werden nach 3' ^
ter mündlicher Versteigerung, und nachdem ^
anwesenden Lizitanten erklärt haben, ^ " ^ ^^
tern Anbot machen zu wollen, in Oegenwa ^ ^
Pachtlustigen von dem Lizitations-K"nnn>f!^ ^
net und bekannt gemacht. — M>t der m o > ! , ^ ,
der schriftlichen Anbote schließt der Lizn^ ^
akt, und es wird bis zu dem ^ ^ ^ " " „ftld»'"
von der kompetenten Behörde u ^ . ° l,chec
entschieden worden sein w i rd , kein nachtra«
Anbot angenommen. ., . ^^s-

Die Nefälls-Verwaltung behält ^ . ^ e
drücklich das Recht vor. je nach dem " ^ ! / M c <
der mündlichen oder schriftlichen Anbote . ^ ,
sultate der Versteigerung für einzelne ^ . ^ , , ,
oder jene für größere Komplexe zu >"! ^ ^ ,
daher die für einzelne Bezirke verbliebenen .,
biecer dadurch, daß für solche Bezirke " ° " ^ « e ' l
anböte gemacht wurden, von der Verb iß ^
ihrer Bestbote bis zur oberwähnten Entjch M
über den Lizitationsakt nicht enthoben sl" ' ^ S
der Bekanntmachung der Nichtannahmc ^
Anbotes weiden die vorläufigen Kautione ,
Kautions»Depositen zurückgestellt. ^e5

,<j. Wenn mehrere P^c ien m » " 3 <
mündlichen Anbotes zusammen Bes tbuc"« ^
ben sind, s° haben diHlben ebenso w« ^
Punkt 8 l i t . d) für schriftliche Offette oei
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wuide, denjenigen unter ihnen namhaft zu ma->
chen, an welchen auch allei» die Uebcrgabe des
Pachtobjektes und im gegebenen Falle die Auf-
kündigung des Pachtvertrages geschehen kann.

Würde die Zustellung der Aufkündigung des
Pachtvertrages »on Seite des Acrars wegen Ab-
wesenheit des Pächters oder des Bevollmächtigten
nicht rechtzeitig geschehen können, oder die Ge-
fällsbehölde die persönliche Zustellung nicht pas-
send finden, so soll die Ueberreichung der Auf-
kündigung bei der betreffenden Steuerbezirksodrig-
keit. und Falls die Pachtung mehrere Bezirke
umfaßt, bei einer oder der andern Steuerbezirks-
Obrigkeit zur weitern Verständigung der Partei
"« Wirkung der persönlichen Zustellung vettreten.

l i . Die allgemeinen Pachtbcdingnisse können
b" den k. k. Kamereal-Bezirks-Verwaltungen
"n° den Odern der Finanzwachc des Küstenl-n-
^ , '" den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen

f , ^ f^ '9k"ö wird sich auf die Kundmachung der
^-'/" '""ländisch.dalmatinischln Finanz-Landes,
t u n a t z b l ^ ? ^ I " l i d. I . . Landes-Regie-

gesetzten ^ " "'^kationen beginnen an dem fest'
mittags. ^ pünktlich um die 9te Stunde Wor-

on der k. k. Kameral-Nezirks.Verwaltung

^ a p ° d ' I s t r i a a « , l 8 . August l ^ . 4 .

F o r m u l a r e
e ines s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s .

V o n J u n e n :
Ick Endesgefertigter bi.te für die Picdtung

der allgemeinen Verzehrungssteucr von (folgt die
Angabe der Steuerobjekte) in dem Eteuerbezirke
(folgt der Name des Steuerbezirkes) oder in den
Sttuerbezirke» (folgen die Namen der Eteuerdc-
zirke) für die Zeit vom 18 . . bis

18 . . den Iahrespachtschilling von
(Geldbetrag in Ziffern), das >st (Geld-

betrag in Buchstaben), wobei ich die Versiche«
rung beifüge, daß ich die in der Ankündigung
clcln und in den eingesehenen, daher
mir wohl bekannt»» Pachtbedingnissen enthalte-
nen Bestimmungen genau befolgen werde.

Als vorläufige Kaution lege ich im Anschlüsse
den Betrag von Gulden
Kreuzern bei, o d e r : legeich die Kasse Quittung
über das erlegte Vadium bei.

am 18 . .
(Eigenhändige Unterschrift mit Angade des

Karakters und Wohnortes.)
B o n Außen:

Nebst der Adresse der Behörde, an welche
das Offert eingesendet w i r d , und Bezeichnung
des Betrages des beiliegenden Feldes oder der
Amtsqui t tung): Offer i für die Pachtung der
allgemeinen äj.rz.hrungssteuer in dem Stcuerbe»
zirke, o d e r i i n den Bteuerbezirken (folgt die ge-
naue Bezeichnung der Steuerobjckte und des
Steuerdez,rkes, o d e r der Steuerdezirke).

" ' ^ ' ' 5mh "M >0 Uhr hiergerichts anb'eraum
md de„ Geklagten wegt,, ihres derzeitige., unb"

kannten Aufenthaltes Herr Mathias M i N a u , " «
dlirittor ac! gclum bestellt wurde.
. Dchen werden die Geklagten wegen allfälliae,

eigener Wahrnehmung ihier Rechte mit dem Anhan
ge verständiget, daß sie entwlder bishin persönlich
zu erscheinen oder einen Sackwilter namhaft zu
machen, oder dem bestellten Kurator ihre Behelfe
an die Hand zu geben, überhaupt aber ordnungs.
mäßig einzuschreiten haben, widrigen? sich dieselben
die Folgen ihrer Verabsäumung nur selbst zuzu-
schreiben haben.

K. k. Bezirsgericht Planina den l? . Ma i 1854.

3 ' >292. (3) N l . 8834.
E d i l t.

Der Tabularbescheid vom l . Februar l. I ,
Zahl ,189, betreffend die Umschreibung der, in,
Haasberger Grundduche zul, Reklif. Nr, 902 vor»
kommenden Realität, von, Namen Ieiny Miklau-
zhizh auf Namen des Gregor Primoschilsch von Un
lergleiniz, ist, nachdem der Aufenthalt des Iern;
Miklauzhizh nicht ausgeforscht werben kann. den
für denselben bestellten Clir«tui- «cl actuin Iohan,
Ottonizhar von Ottoniza zugestellt worden; wovo,
Ierny Miklauzhizh wegen allfälliger eigener Wahl
nehmung seiner Rechte hiemit verständigt wird.

K. k. Bezirksgericht Planina am 2?, I u n
1854.

Der f. f Bezirksrichter!
G e r t s ch e r.

ä- «293 (3) ' ^ r . 80i»I,
E d i k t .

I n der Exekutionssache des Gregor Schnay von
Melule, wider Matthäus Iermann, ssnd die exet«'
liven Rcalfeilbiitungsrubrlken vom Bescheide 9. Juni
l. I . , Zahl 623t , betreffend die verstorbenen «the-
leutc Andreas und Maria Iermann, dann die
Elisabeth Icrmann, und nachdem deren allfällige Er-
ben unbekannt sind, zu Handen des denselben hie»
mit bestellten s^urutni- »<l «clum Gregor Kebbe vo»
Secborf, zugestellt worden; wovon dieselben wegen
allfälliger eigener Wahrnehmung ihrer Rechte ve»
ständig! werden

K. k. Bezirksgericht Planina am 29. Jul i
,854.

3. 1288, (3) Nr. 5785.
i E d i t t

Vom k, k. Bezirksgerichte Planina wird be-
lannt gegeben, daß über die Klage des minoerjäl)'
rigeii Josef Ulaga von Topol, unter Vertretung
seiner Vormünder, wider die unbekannten Prater,'
denlen auf das Eigenthum der, bisher noch in kei«
nem Grun^buche eingetragenen Kaische sammt An»

! gehör in Topol Nr. 7 , wegen Eigenthumsanschrei.
!bung die Tügwtzulig auf den 27, Oktober I. I , ,
! Frül) um 9 Uhr Hiergerichts anberaumt u„d den
Geklagten Micha.I Tomschizl, von Topol, als C!u-
sÄlos »<̂  aclum beigegcben wurde.

Dessen werden die Geklagten wegen allfälliger
eigener Wahrnehmung ihrer Rechte verständiget,

Plamna den 27. Ma i 1854.

Z. 1225. (3) Nr. 3470.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Wippack wird
dem unbekannt wo befindlichen Anton llaurin von
Wippach und seinen gleichfalls unbekannten Rechts-
nachfolgern hiermit bedeutet:

Es habe wider sie Johann Schemizb von Wip-
pach 5lib pr»e«. 24 Ma i >85<l, 3>>hl 3170, t»e
Klage au, Anerkennung des Eigenthumes oer, im
G'Uüdbuche Gült S t . Stef>>ni zu Wippach »ul,
Urb. Fol. »s, Rektif, Zahl 20 vorkommenden, aut
Vlamm des Anton Launn velgewährten Realität,
als: das Wohnhaus zu Wipp,ich «ub (ionsc. Nr.
«07 neu, <0< alt, samml Stal lung, Keller, Gar.
ten und Sckutlstätte (m^i»« > , aus dem Nitel der
Ersitzung und Umschreibung derselben auf seinen
Namen hierüber eingebracht und um richtelliche Hilfe
gebeten, worüber di« Tagsatzung zur Verhandlung
mündlicher Nothdurslen auf den 5. Dezember 1854,
Vormittags um 9 Uhr mit dem Anhange des Z. 29
der O. O, anberaumt und ihne:,, Geklagten der
^ur« i° r »6 »cium in der Person des Herrn Franz
Sckufcha von W.ppach au, ihre Gefahr und Ko'
sten be.gegeben wurde, mit welchem vorliegend«
Streitsache nach Vorschrift der a. G. O. verhandelt
llüd entschiede» werden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende er-
. .nnert, daß sie zur obigen Hagsatzung selbst zu er»
scheinen oder dem ihnen aufgestellten Kurator ihre

I Behelfe M,tzulheilm, ober auch sich einen andern
Sachwalter zu bestellen wissen werde», widriges
sie die aus ihrer Verabsäumung allenfalls emsprm-
genoen nachtheiligen Folgen nur sich selbst zuz»'
schreiben haben würden, . ««, .

K. k. Bezirksgericht W'PPach am 24. ^ ia l
1854.

lur Kundmachung über die Verpachtung des Bezuges der allgemeinen Verzehrungssteuer für das ^

" - Vl'rwaltunatziahr »85,5. ,

^2 Y? n «, Benennung Zeitpunkt, '
^ " a m e der Objekte, von O r t T a g bis zu welchem
^ des ° " ' " ° " siczug Ausrufspiciö Zusammen schriftliche
^ ° " Verzehrungs. > ̂  Offerte ein-
» Steuerbezirkes ^uer ocrpachte. . ^,, ^rzunehmen- geb,acht wn - ^

« ^ - « « ^ » ^ ^ f l . ! kr. fi. > kr, oen Versteigerung l " " kom'cn. ̂ ,

l̂ Capodisicia Wein 9 5 ^ , , , ^ ' ^ ^ - !

7 ^ , Fleisch 62» 2 2695 2 ! ^ ^ . ^

Dignano Wein 2354 3«j « . . ^ «2. ^ " "
8 ^ Flnsch ,163 3 0 ^ ^ ' ^ ^ < Z L «.

«°nt°na Wein W90 54'.. , ^ ^ , ^ 3. V

" Wein ,94» 8 . „ . . . . , , . Z V «i
'U Pi«, Fleisch 756 , 9 ^ " " 5 ^ . ^

^ Wein 1302 4 . ' t . ^ « ^ " ^

^ ' ^ ' « ,925 27 ^ ^ «>
>2 N a- Fleisch 69l 5 l ^

">!"'Piccolo Wein 420? 23 ^ . ^ , -Z ^

^g l 'a Wein 128« 24 , . . . ^ ,u 2°

^ > Fleisch U39 »4 " " ' " Z j

^ ) Nr, 5804,

laiuit a,? ̂ ' ^ siezirksgerichte Planina wird be-
Niet von » ^ ' ^"^ "ber die Klage des Jakob Ger̂
"tlchtsn ^ ' ' ^ ' "''der Iern i Mitul ic und dessen
Wegen " - g " , "Ue unbckaimten Aufenthaltes,
Thu,,,, 's°All!umsanerkennung der, im Grundduche
k>sre!is ^"^ Ulb. Nr. 9 vorkommenden ganzen
, ' ^enwiese dic Tagsatzung auf den 27, Oktober
hanV ' " ' " l 0 Uhr hiergerichts mit dem An-
tlaa,^ ^ '̂ ^ ^» " - anberaumt, und dem Ge-
^ »leu Herr Dominik Dclony von Zirknitz als

"i-üin^ ,^, ^ l u i n beigegeben.
,i "kssen werden die Geklagten wegen allfälliger
din / " Wahrnehmung ihre» Rechte hiemit vcrstän-

Planina am 2?. Ma i »854.
Der t. k. Bezirksrichter-,

G e r t scher.

Z. 1283, (3) Nr. 5 4 « .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planma wird be-
kannt gegeben, daß in de? Rechtssache °es Johann
Miheuz von Unterloi<sch, wider Jakob K' I tan v
Unterloitsch und Anton Miheuz von ^e' , ^
deren allfällige Rechtsnachfolger, .««e «rz ' ^
bekannten Aufenthaltes, wegen ^ ' t .^" ^,/scheo-
pi-ges, !>o^ierno dcgehrttn Veriahtt- " ^
erllärung der. auf der im Grundbuch' " ' l ' c y
Rek.if, Nr. 109, Urb. >).r. 34. vorkommenden Halb.
hübe haftenden Latzposten, nämlich'- . , ,
->) für Jakob Kristan mit dem Vergle'che v°m !3,

November 1 8 , 9 , im,d,, 22. September , 8 2 , ,
ob . . . . . 89 fi. 44 kr,

b) für Anton Miheuz aus dem w. ä.
Vergleiche vom 5. Juni l 823, i»l»l>.
7. Juni 1823, ob . . l26 fi. 28 kr.

die Lagsatzung zul mündlichen Verhandlung mit
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Z. 483. a (2) " " " ^ ^ " ^ ° Z 7 9 ^
Ueber Ansuche» der k, k. Militär-Verpftegsmagazins»Verwaltung in Laibach, «mn 21. l. M,, Zahl 648, wird die Vornahme der nachstehe

dcn Subarrendirungsbehandlung zur allgemeinen Kenntniß gebracht: '

Die Subarrendirungsverhandlung wird abgehalten Täglich m o n a t l i c h </^

Heu " im Winter im Sommer
bei der k.k. für das auf die äeit I - ^ - ^ — ^ , «n- ^ ' « ^

ftir die ^ — .^ « Z- Wl. 3 lU I^ü I ^L
am Bezilkshaupt' k. k. - " ^ I ^ - s s A ^ « - ^ ^ H § ^

Station , ^ ^ . A 3 > Q 2 3 ^ Z. -U ^ ^ 5 "
Mannschaft Militär " ° " , b.s " . ^ 3. ^ ^ ^ ^ - 3 K ^ ^ -- - K r .

! ' 2 H « 2 3 s s 3 - 3 Z ^ ^ 3 ^ Z ^
_^^_^___«_»_^^»^__«___ _________^__^_ ^ Pomoncn iKlst.lMtz.jPfo. > Mß. iKltt. < Mh. I Pfd. >Mß^^5

d,s Ende Juli od.
, ^ Scp- Adclsberg Garnison ^ ^ " ' Oktober Brot u, ,

tember Adelsberg und " - ^ u r c h ' " ' " " v e r IuVoder ' ^^s ! 33 - - ! - - , - i _ i _ __ __ I 5

.onkurren, Arsche' ^ K " ^ ^ ^ !

, j der Service ! .
Bezüglich der Durchmärsche wird bemerkt,

daß der Uebcrnchmer verpflichtet ist, B ro t und
Fourage ohne Unterschied der Portionen ^ Anzahl,
mit Ausnahme für ganze Armee-Korps, abzugeben.

Für diese Behandlung werden folgende vor-
läufige Bedingungen festgesetzt:

1. Müssen die Anträge mittelst schriftlicher,
gesiegelter Offerte, auf einem l 5 Kreuzer S täm-
peloogen, entweder- an die Laibacher Vcrpst.gs-
Magazins-Verwaltung, oder bis eilf Uhr Vormit-
tags am 7. September 1854 an die B.handlungs-
Lokal-Kommission gelangen.

Das Formular zu dem Offerte und zu dessen
Couverte ist hier angeschlossen.

2. M i t diesem Offerte muß auch ein Rcu-
geld, jedoch unter besonderm Couverte einlangen,
welches in 5 ^ , uom Werthsbetrage der offcrir-
ten Subarrendirung besteht, oder ein Deposi-
tenschein über den an die nächste Mi l i tär-Kasse
bereits bewirkten Erlag, des Reugeldes,

3. Beim Vertrags-Abschluß wird dieses
Reugeld zur Ergänzung der Kaution verwen-
det, welche mit I N °/^ des obgedachten Werths-
betrages im Baren oder in Staatöpapieien nach
dem Kurse, oder in einer von der k. k. Finanz^
Prokuratur geprüften und annehmbar befundc
aen Hypothekar - Verschrcibung zu erlegen ist.

4. Offerte ohne Reugeld oder Depositenschein,
oder welche nach Ei l f Uhr am 7. September
Vormittags einlangen, oder in welchen nicht der

3. 1286. ( ! ) N l . 5059.
E d i k t .

I n der Exekutioussache der Maria Kastelz vo»
Laibach Durch Herrn Dr, Ovjiazh, wider Iatob
Kastelz vo» Zirkniz 5ud 100 fl. c. 5. c. ist die mit
Bescheide von >0. Dezember 1853, Z. I !4?9, si-
stirte 3. Feilbietungstagsatzung ob der im Haasber.
g l l Grundbuche sul, Liettf. Nr. 385'/« vorkommen»
den auf 365 fl dewertheten Vl,- Hübe auf den 7.
Ottodcr I. I . , Vormittags 10 bis ,2 Uhr im Ge-
richlssitze mit dem Anhange reaffumirt weide,,, daß
die Realität auch unter dem Schatzungswerthe hint
anaegebtn werden wird.

K. k. Bezirksgericht Planina am 7. Ma i !854,

ZT^i"^) ^ ' Nr. 6350.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird bekannt
gegeben, daß über die Klage des minderj. Johann
Lonko, Erben nach Thomas Lonko von Niederdurf,
durch den Vormund Anton Surz , gegen Herrn
Karl Otto und dessen Rechtsnachfolger, unbekannten
Aufenthaltes, wegen Eigcnthumsanerkennung des im
Grundduche Haasberg sul> Nektf. Nr. »«"/, vorkom-
menden Ackers xevnik v I<oi-ilni!< die Tagfatzung
zur mündlichen Verhandlung mit dem Anhange des
§. 29 G, O,, auf den !0. November I, I . Früh
9 Uhr hiergcrichts anberaumt u„d den Getlagtc»
Herr Dominik Detony vo» Zirkniz als Oii-aloi-
2^ gctlim beigegeben würde.

Dessen werden die Geklagten wegen eige„er
Wahrnehmung ihrer Rechte verständiget,

Planina am 12. Juni 185,4,

Z " l 3 4 7 , («) Ns, 3575.
E d l k t.

Von dem k. k, Bezirksgerichte Gurkfeld wird
kund gema ^ ^ ^ . ^ „ ^Z H „ „ , I g „ ^ E,„.
bozhnik 5emor "on Glilkfeld wider N.kola^ Le-
vitscher von Gollak 6e prae«. 28. ^Ull 1854, s

Preis unbedingt ausgedrückt ist, werden nicht
verüchichtiget.

5. Jene Urproduzente», welche die Natu-
ralien eigener Erzeugung anbieten, sind gc^en
die dem Offerte beigefügte Erklärung, für die Zu.
Haltung ihres Anbot.s mic ihrem gesammten Ver-
mögen zu haften, vom Erläge des Reugeldes
enthuben.

6. Nur wenn ein oder der andere Konkurrent
^ an d<r Cinieichung eines schriftlichen Off . r t ts er°
W,e,cn gchindell sein sollle, wird auch ein münd-
licher Anuot angenommen, jedoch müßte dieß
noch vor 12 Uhr M i t t ags , d. ,. vor E r ö f f n n ,
der gesiegelten Offerte a/schcheu, weil sonst ein
mündlicher Anbot nicht mehr aufgenommen wer-
den würde.

7. Werden schriftliche Off.rte auch auf ein-
zelne Artikel angenommen, so wie es dem Aerar
frei steht, die Subarrendirungs»Anbote ganz
oder theilw.ise anzunehmen.

8. ^ a b e n sich die Off^renten der im §. 8«2
a. b. G. zur Annahm« des Versprechens gesch-
ten Termine und des Rücktrittes zu begeben,
weil die Ent,che,dung ü^er ,hre, auf einem , 5
Kreuzer Stämpelvogen eingereichten Off.rte ohne-
dem möglichst schnell erfolge w i rd . und es sind
diese Offerte bis zum Einlangen der Entschuldung
für den Offnenten verbindlich.

9- Offerte, welche das Aerar beschränken, oder
von dem nachfolgenden Formulare abweichende

3575, die exekutive Feilbietung der gegner'schen. mit
Protokoll uom 9. Dczeml)„ 185Z, 3. 5,79. auf 54! fl.
30 kr. geschätzten Halbhube sammt Wohn.- uno Wil l»-
schaflsgebauden in Gullak Utektf, Nr. 14 aä Herr.
fchast GurkfelD, wegen aus dem Vergleiche clilo 25
April 1853, Z. 2050, schuldiger i>> ft. 49 5/,
den Kla^skosten pr, 5 fl, 12 kr., dcr 5"/„ Zinsen
scit 22. Juni »851 und Exckulionskosten bewilliget,
und zur Vornahme die Nagsatzimgen «uf dcn 25.
September, 25, Oktober und 25. November l. ^
jedesmal Früh 9 Uhr in loco dieses Gerichtes mit
dem Anlange bestimmt worcen, daß die Rea-
»tät bei der 3, Tagsatzung auch unter dem Schäl.
d ? W k ? ' " " ' " " " ^ " " ' e t e n d e n h'"tangegeben wer-

Das Schatzungsprotokoll, die Lizitationsbedina.
n.sse und der Grundbuchsettrakt köm,e,/hieram?
eingesehen werden. vmumlv

Gutkfeld am 31. Ju l i 1854.

Das k. k. Bezirksgericht Gurkfeld macht bekannt ^
I n der Exekutionssachc des Herrn Geora Tl,eo^

dor Geyer von Videm, gegen Martin Mirth von
Kerschdorf bei heiligen Geist, wegen aus dem Ur.
theile vom !2. Ju l i 1851, Z. 2814, schuldiger 2 fl
der Klagskosten pr. 2 Gulden 48 kr. und weitere
Exekutioüskostcn, sei die angesuchte exekutive Feilbie-
lung der, dem Letztem gehurigen, im Grundbucke
Herrschaft Gurkfeld «ud Rektf. Nr. 28 vorkomme»,
den, laut Protokolles vom 14. v. M . , Z . 3352 auf
4,0 fi, 30 kr. geschätzten Halbhube bewilliget und
zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf dcn 2?
September, 27. Oktober und den 27. November l'
I.< jedesmal 9 Uhr Früh in lo<o Kerschdorf mit
dcm Beisätze anberaumt worden, daß obige Halb.
hubc nur bei der 3. Feilbietung auch unter dem
Schatzungswtrthe hüttangegeben werden wird.

Bedingungen enthalten, werden nicht bellick-
sichtigtt. ,

I « . Endlich wird bekannt gegeben, daß °a°
Minimal-G.wicht pr. nied. öst. Metzen Has"' ^^
Pfund sei.

O f f e r t s - F 0 r m u l a r . .
I ch Endesgeftrtigter, wohnhaft in ( v "

Bezirk) erkläre hinmt in Folqe d.r Al>ssckle'd"N"
oum 24, August 1854, u.ter genmicr 6«!)^"''^
der kundgemachten B r i n g n sse und B ^ ? " / '
all>,r sonnigen, für Subarrend,rungen b ' s t ' ^
den Vertrags-Vorschriften vom >. N " ' ' "
»854 bis Ende , 8 5 5 , die ' ? " ^
(l)ier ist der Artikel m,t dem Preise i" V " " ^ „
ben anzusetzen) an daS k. k. M i l ' t ä r a ^ ! ^
und für dieses Offert m,t dcm erlegten V ^
von . . . . ft. haften zu wollen.

N. den . . ten September »854.

V o r - u n d Z u n a " ^
und Lhar^kttr.

F o r m u l a r .
f ü r d a s C o u v e r t ü b e r das O l ! ^ '

An die k. k. zL>zirk5hauprman>ischaft
zu Adclsbag'

Offert zur Behandlung in
Folge der Kundmachung
v. 24, August »854.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Aoclsberg <""
24. August ! 8 5 l . ^ ,

Der Grundbuchsextrakt, daS S c h ä t z u n g ^
toll u„d die Lizitationsbedingnisse erliegen h>^
zur (§inncht bereit.

Gurtftld am 14. August 185^.
Der k. k. Bezirksrichter-

S c h u l ler.

Z. 1366. (!) Nr 23'?'

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Landstraß
bekan.it gemacht: . „o"

Es sei über Ansuche» des Martin 2 ) " ^^,is
Obcrmaharouz, durch Herrn Dr . Rosina, w t t " ^ .
Sagorz, durch seine Vormünocr Ag»cs ""^.^'<eicl!e
gorz von S t . Barthelma, wegen aus dem ^ c ^ ^
c!cl°, 20. März 1853. 3 . 1 , 4 8 , ^ ' " ' 3 " H . , -
>9 kr. c, z c. in die exekutive ö f fen t l i ch^ .,„«'
rung der, dem Letztern gehörige» . in St , »arn §
liegenden und im vormaligen Grundducke ve» .,
Drascbkoviz «ul, Urd, Nr. l9 vorkommende!' ^ ^
realität im gerichtlich crliobci'e» Schätzl'"g^ ,,,««
uon 3350 fl, gewilliget, und es seien M « " ' . ye"
derselben im Gerichtssitze die Tagsatzungc" "" ^,
18 ?tugust, ,8. September und Is, ^ t t o b " > ,̂
»edesmal um 9 Uhr Vormittags mit dcn^ ^"" 1̂»
bestimmt worden, daß obige Realität mir " hin»'
3. Termine auch unter den Schätzuiigswcrthe
angegeben würde. , ^idinÜ'

Das Schätzungsprotokoll, die Liz,'ta!>'°" ^ hill-
Nisse und der Grundbuchsextrakt köniicn >«» ' ''
amts eingesehen werde»,

Landstraß am 2«, I u » i 1854.
Nr. 3120. , . .,6t<iaf"t'

A n m e r k u n g . Bei der ersten 3 " ! ^ " " ' ^ zl'l
zung ist kein Kauflusttger erschienen, ">>
zweiten geschritten wird. ^^list
K k. Bezirksgericht Landstraß am <"'

1854, ,


